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Drucf und Dedog"
Coinctt & §ubsr
3ud<fy utib <$etif

«... und eine
Nichte,
die nodi nicht
zwanzig war»

(Cervantes: Don Quijote)

G. W. Pabst, der große
deutsche Regisseur, ver-
filmt in Nizza den «Don
Quijote». In zweiSprachen
wird der Film gedreht,
französisch und englisch.
Der große Russe Schal) apin
spielt die Hauptrolle in
beiden Sprachen, alle an-
deren Figuren aber sind
in je einem englischen und
einem französischen Men-
sehen vorhanden. — Hier
steht Pabst zwischen den
beiden jungen Mädchen,
welche, jedes für seine

Sprache, die Nichte des

Ritters von der Mancha

verkörpern sollen : links
die amerikanische Schau-

spielerin Sidney Fox, rechts

eine junge französische
Anfängerin Aufnahme A. P.
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Aus allen Teilen Englands
sind in London Tausende
von Arbeitslosen ein-
getroffen, um gegen
die von der Regie-
rung geplante
Kürzung des
Existenz-

Der

nungermarsch

auf London

minimums
und der Re-
duktion der Ar-
beitslosen - Un ter-
Stützung zu demon-
strieren. In fünf großen
Kolonnen strömten die
Demonstranten in den Hyde-
park, der bald das Bild eines
riesigen Feldlagers zeigte. In
ihren Anfängen verlief die
Kundgebung ruhig; von 30 Rednertribünen wurden
Ansprachen gehalten. Gegen Abend kam es zu ernstlichen
Ausschreitungen und Zusammenstößen zwischen der Polizei und den Demonstranten. Bild : Eine Kolonne der Hungerprozession im An-arsch zum Hydepark. Neben roten Fahnen und kommunistischen Partei-Emblemen wurden Plakate mitgetragen mit den Aufschriften :

«Gebt uns Arbeit», «Wir wollen Brot», «Wir fordern die Abschaffung der Bedürfnisklausel»

Direktor Guido Meyer
ein Eisenbahnfachmann
von bedeutendem Rang,
starb 58 Jahre alt in Oer-
likon. Er stand an der
Spitze mehrerer Privat-
bahnen in den Kantonen
Zürich und Zug

Emilio Müller
der aus Sissach stammen-
de, in Obino im Tessin
lebende Kunstmaler, starb
40jährig. Er hat verschie-
dene Staatsaufträge ausge-
führt, u. a. an der kiinst-
lerisdien Ausgestaltung
des Landratssaales in
Liestal mitgewirkt

Robert Obrecht
der Gründer und Senior-
chef des gleichnamigen
Verlags- und Versand-
hauses, starb 53jährig in
Wiedlisbach. In Bezirk und
Gemeinde gehörte er ver-
schicdenen Behörden an

Berthold Zäch
während 12 Jahren Vor-
Steher der kant. Steuer-
Verwaltung von St.Gailen,
starb 54 Jahre alt. Seine
reidien Erfahrungen und
umfassenden Kenntnisse
auf dem Rechtsgebiet des

' Steuerwesens verschafften
ihm großes Ansehen weit
über die Grenzen des
Kantons hinaus

Das Revolver-Attentat auf die Kammersängerin. Beim Bühneneingang der Städtischen Oper in Berlin verübte der frühere Bankier
und Flauptmann Hintze ein Revolverattentat auf seine Gattin, die berühmte Kammersängerin Gertrud Bindernagel. Durch den Schuß in
den Rücken wurde die Sängerin lebensgefährlich verletzt. Hintze konnte auf der Flucht verhaftet werden. Es scheint, daß es sich bei der
Tat des brutalen Mannes weniger um ein Eifersuchtsverbrechen, als um eine ganz gewöhnliche letzte Konsequenz männlicher Rohheit und
Geldgier handelt. Gertrud Bindernagel, die im 38. Lebensjahr steht, hat in letzter Zeit in großen Rollen in Verdi- und Wagneropernbedeutende Ei folge errungen. Unser Bild zeigt sie als Brünhilde in Wagners «Siegfried». Links oben: Der Attentäter Hauptmann Hintze

Bertrand Schnetz
langjähriger Direktor des
«Démocrate» in Oelsberg,
eine bekannte Persönlich-
keit der Schweizer Presse,
starb 58 Jahre alt

Josef Morand
Lehrer für Archäologie
und Geschichte am Kol-
legium von St. Maurice,
starb 67 Jahre alt. Er ge-
hörte der geschiditsfor-
sehenden Gesellschaft und
der Kommission für hi-
storisdieBaudenkmäler an
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